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K - xlsrittzer Leiki » » g.
Nr. . 94 . Mittwoch , den 4 . April ,

' 1838 .

Baden .
Karlsruhe , den 2 . April . Die Nummer 14 des

großherzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom Heu¬
rigen enthält Folgendes :
I . Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog

von Baden , Herzog von Zühringen .
Mit Zustimmung Unserer getreuen Stände haben Wir

beschlossen und verordnen , wie folgt :
Art . 1 . Von Mannheim über Heidelberg , Karlsruhe ,

Rastatt , Offenburg , Dinglingen und Freiburg bis zur
Echweizergränze bei Basel wird eine Eisenbahn erbaut .
Kehl wird durch eine Seitenbahn mit der Hauptbahn ver »'

bunden . Zwischen den genannten Orten an der Hauptbahn
soll dieselbe möglichst nahe dem Gebirge , mit besonderer
Rücksicht auf die Ausmündungen von Seitenstraßen . , an
den dortliegenden volkreichen Orten hingeführt werden ,
wo nicht überwiegende Gründe eine Ausnahme rechtfertigen .

Art . 2 . Der Bau wird auf Staatskosten ausgeführt ,
lieber die Fortschritte der Bahn und über die Kosten der
Arbeiten wird jedem Landtage eine besondere Nachweisung
vorgelegt , die enthält , was bis zu dem Zeitpunkte der Zu¬
sammenkunft der Stände geschehen ist und in der nächsten
Budgetperiode geschehen soll.

Art . 3 . Der Fahrdamm der Bahn wird zu einem
doppelten Schienenweg angelegt ; für jetzt aber wird nur
ein Schienenweg vollständig ausgebaut . Der Regierung
wird überlassen , auf einzelnen Strecken , wo und wann das
Bedürfniß es erfordert , den doppelten Schienenweg aus¬
bauen zu lassen .

Art. 4 . Die zur Ausmittelung des Bahnzugö erfor¬
derlichen Vorarbeiten werden sogleich für die ganze Bahn¬
linie vorgenommen . Der Bau selbst wird in Mannheim
begonnen und an jenen Punkten der Bahnlinie , deren
Ausführung voraussichtlich längere Zeit in Anspruch nimmt ,
namentlich in Rastatt , Freiburgund am schlieugener Berg ,
baldthunlichst und zwar jedenfalls so früh in ' s Werk ge¬
setzt , daß die Bahn in ihrem Fortschreiten nirgends aufge¬
halten wird . Gleich nach endgültiger Festsetzung des
Balmzugs wird das dazu erforderliche Grundeigenthum
für die ganze Linie erworben .

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu Karls¬
ruhe , den 29 . März 1838 .

Leopold .
v . Böckh .

Auf höchsten Befehl
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs :

B ü ch l e r .

H. Leopold von Gottes Gnaden , Großcherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Mit Zustimmung Unserer getreuen Stände haben Wir
beschlossen und verordnen , wie folgt :

Art . 1 . Die Koste » des Baues der Eisenbahn von
Mannheim bis an die SchwAzergränze bei Basel , n/ich
dem Voranschläge zu 13 Millionen Gulden berechnet , wer¬
den von der Amortisationskasse bestritten , welche , von ei¬
ner Budgetperiode zur andern , nach dem jeweiligen Be¬
dürfnisse für Zinsen und Tilgungsfonds dotirt wird .

Art . 2 . Für den Bauaufwand , der sich während der
gegenwärtigen Budgetperiode ergeben dürfte , ist dem Mini¬
sterium des Innern ein Kredit bis zu 4Mill . Gulden eröffnet ,
worüber dasselbe nach Bedürfniß verfügen wird .

Art . 3 . Von der darauf geleisteten Summe sind der
Amortisationskasse 3 ^ Prozent Zinsen und ^ Prozent Til¬
gungsfonds aus der Staatskasse zu vergüten , die das Fi¬
nanzministerium im Voranschläge von 90,000 fl . auf die
budgetmäßigen Überschüsse der gegenwärtigen Finanzperio -
de anweisen wird .

Art . 4 . Insoweit die verfügbaren Mittel der Amorti -
sationskafle zur Leistung der ihr nach Art . 2 obliegenden
Verbindlichkeit nicht zureichen würden , ist sie ermächtigt ,
unter Beobachtung des Artikels 10 des Gesetzes über die
Verfassung der Amortisationskasse , Anleihen zu machen .

Gegeben zu Karlsruhe in Unserem Staatsministerium ,
den 29 . März 1838 .

Leopold .
v . Böckh .

'

Auf höchsten Befehl
Seiner königlichen Hoheit des Großherzoas :

Buchler .
Hl . Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog

von Baden , Herzog von Zähringen .
Mit Zustimmung Unserer getreuen Stände haben Wir

beschlossen und verordnen , wie folgt :
Art . 1 . Zn Bezug auf die Zwangsabtretungen für die

Eisenbahn von der hessi chen Gränze nach Mannheim
und für die Eisenbahn von Mannheim nach der Schwei -
zergranze , so wie für die Seitenbahn nach Kehl kommen
statt der im II . Titel des Gesetzes vom 28 . Aug . 1835
enthaltenen Vorschriften folgende Bestimmungen zur An¬
wendung .

Art . 2 . Wenn die vorgeschlagene Bahnlinie nach ihrer
Grundfläche ausgcstcckt ist, in der Art , daß nach den an¬
gebrachten Gränzzcichcn sichtbar ist , welche Güter oder
Eutstheile zur Anlage der Bahn gefordert werden , — sK
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Legkbt sich eine Kommission in die Gemeinden der durchdie Bahnlinie durchschnittenen Gemarkungen , um die et¬
waigen Eittsorachcn und Anträge zu prüfen , welche von
den betheiligten Eigenrhümern oder sonst Berechtigten ge¬inacht werten mögen .

Art 3 . Diese Kommission besteht : 1 ) aus einem
Vorstände , welchen das Ministerium des Innern ernennt ;2 ) in jedem Bezirk aus dem Beamten oder seinem Stell¬
vertreter ; 3 ) aus einem oder mehreren , vom MinisteriumdeS Innern dazu beauftragten , Ingenieuren oder Baumei¬
stern ; 4 ) in jeder Gemeinde aus dem Bürgermeister oder
dessen Stellvertreter . Der Kommiisionsvorstand kann zur
Beratbung , oder zur Errheilung von Aufklärungen , noch
andere Personen beizichen , und auch dem Bürgermeister
siebt das Recht zu , zur Ertheilung von Aufklärungen
andere , der Sache kundige , Personen beizurufen .

Arr . 4 - Der Tag des Erscheinens der Kommission wird
wenigstens 8 Tage vorher in den gedachten Gemeinten öf¬
fentlich bekannt gemacht , mit dem Anhänge , daß Jeder ,welcher gegen die ausgesteckte Bahnlinie gegründete Ein¬
sprachen zu machen habe , dieselben bei der Tagfahn der
Kommission vsrtragen könne . Die Kommission kann diese
Tagfahrt an einem und demselben Orte für mehrere Ge¬
meinden gleichzeitig abhalten .

Art . 5 . Wenn ein bereits bestehender Weg oder Wasser -
leitungs - oder Abzugskanal , welcher die Bahnlinie burch -
fch,leibet , eingehen oder verlegt werden soll , so ist dies
an der Stelle , wo der Weg oder Kanal und die Bahn¬
linie sich durchkreuzen , durch öffentlichen Anschlag bekannt
zu machen unv ferner bei Bestimmung der Tagfahrt in
der Gemeinde selbst zu verkünden , mit dem Anhang , daß- er Kommission auch die etwaigen Einsprachen gegen die
Aufhebung oder Verlegung des Weges oder Kanals zur
Prüfung vorgetragen werden können .

Art - 6 Der Vorstand der Kommission kann auch ,ehe eine Tagfahrt angeordnet wird , in der Gemeinde ver¬
künden taffen , daß Diejenigen , welche gegen die ausge¬
steckte Bahnlinie oder gegen die etwa beabsichtigte Verle¬
gung eines Wegs oder Kanals Einsprache machen wvl -
rn , davon innerhalb 8 Tagen dem Bezirksamt die An¬
zeige zu machen haben , indem nur , wenn innerhalb die¬
ser Frist diese Anzeige geschehen, eine Tagfahrt zur Prü¬
fung der Einsprachen durch die Kommisston werde ange -
vrvuet werden .

Art , 7 . Die im Art . 4 und die im Art . 6 vorgeschrieberie
öffentliche Bekanntmachung hat in Bezug auf die Verbind¬
lichkeiten der Eigentbümer der in die ausgesteckteBahnlinie fallenden Grundstücke dieselben Wirkungen , wie
« ach § 37 des Gesetzes vom 28 . August 1835 die Be¬
kanntmachung , daß der , die abzutretende Liegenschaft be¬
zeichnende , Plan in dem Rathbause m

'
edcrgelegt sey .

Art . 8 . Erst auf die Vorlage - dieser Verhandlungen ,welche die Kommission mit ihrem Gutachten an das Ministe¬rium des Innern einsender , gibt das Staatsministerium das
Erkenntm

'
ß, welches die Richtung der Bah » nach sichernM 'rkmalcn bestimmt und da , wo eine Abweichung von

der zuerst bezeichne » » Bahnlinie ( Art 2 ) beschlossen wirs .

dieses ausdrücklich erwähnt . Das Erkenntm '
ß des Staats -Ministeriums wwv, soweit es jeven Ktris betrifft , durchdas Anzeigeblakt des Kreises bekannt gemacht .Art . 9 . Soweit die Güter und Gmsrbeile , welche nachder vom Staatsministerium bestimmten Linie zur Herstellungder Bahn erforderlich sind, nicht durch gütliches Uebereinkom -men erworben werben , sind sie von der Kommission nachihren Eigentbümer », ihrer Lage und ihrem Maaße einzelnverzeichnen zu lassen und für jeden Kreis durch das Anzei .

geblakt bekannt zu machen .
Art . lO . Diese Bekanntmachung hat «n Bezug auf die

Abtretungsverbindlichkeit und auf das darauf einzuleitende
Eittschävigungsverfabrrn dieselben Wirkungen , wir die im
§ - 22 des Gesetzes vom 28 . August 1835 erwähnte Ver¬
kündung eines Staatsministerialerkenntnisses .

Art . I I . Wenn ausser den zur Anlage der Eisen¬
bahn selbst erforderlichen Grundstücken noch andere Plätzezum Zwecke dieses Unternehmens , z . B . zu Bahnhöfen ,zu Verwaltungsgebäuden rc - m Anspruch genommen wer¬den müssen , so sind in Bezug auf ihre Abtretung die im
Gesetze vom 28 - August 1835 enthaltenen Vorschriftenanwendbar .

Gegeben zu Karlsruhe in Unserem Staatsministerium ,den 29 . März 1838 .
Leopold .

v . B ö ck h.
Aus höchsten Befehl

Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs r
Büchler .* Rappenau , 2 . April . DieErrichtung einer großh .

Posthalterei dahier veranlaßte eine große Anzahl einheimi¬scher und benachbarter Beamten und Honoratioren , die Er¬
öffnung derselbe » heute durch ein gemeinschaftliches frohesMahl in dem neuen Posthause zu begehen . Nach der ,Semer königlichen Hoheit unserm akverehrten Großherzogund der ganzen allerhöchsten Herrscherfamilie mit innigsterBegeisterung dargebrachten , Huldigung , wurde auch dem
Oberpostdirektor , Herrn v . Mollenvec , als verdienstvollem
Begründer dieser so lange ersehnten , für unsere Gegendund ihre schon sehr besuchten heilsamen Badeanstalten ge¬wiß die wohltätigsten Folgen versprechenden , Einrichtungvon Seiten des neuen PosthalterS , Hm . Neudeck , in einem
feierlichen Toast der aufrichtigste Dank gezollt , welcher vonder zahlreichen Gesellschaft mit schallendem „ Lebehoch" er¬
widert wurde .

B a 1 e r n .
München , 3 l . März . Wie wir aus guter Quelle ver¬

nehmen , wird I . Maj . die Kaiserin von Rußland mit I .
Z . kk . HH . den Großfürstinnen Marie und Olga im Lau¬
fe des Monats Junius im Wildbade Kreuth l bei Tegern¬see) eintreffen , um dort die Molkenkur zu gebrauchen . Die
Nachricht sst gest . m hier eingetroffen und die Bestellung nach
Kreuth bereits abgegangen . (A . Z, ) .— Die N . Sp . Ztg . vom 1 . April gibt in einer Beilage
vollständig die definitive Abfassung der „ Statuten der dai -
erischen EijÄibahiigeftllschaft der Pfalz für die Bahn von
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der ' Rhemschanze nach Berbach ( nach Lauterburgl , so
wir solche in der Generalversammlung der Aktionäre vom
19 . März 1818 und die folgenden Tage , unter Vorbehalt
allerhöchster Genehmigung , festgesetzt wurden . "

Hannover .

Die Hann . Ztg . vom 30 . März enthält einen leitenden
Artikel mit der Üeberschrift : Die po litischen Ler -
hältnissein Hannover -, dessen Eingang so lautet :
»AlS Se . Maj . der König nach der Uebernahme der Re¬
gierung drS Landes erklärt halte , dass er die Gültigkeit des
StaalSgrundgesetzeS von 1833 nicht anerkenne , rief diese
Maaßcegel , wie jede andere , durch welche wichtige , beste¬
hende Einrichtungen abgeändert werden , auch entgegenge¬
setzte Ansichten und Wünsche hervor . — Diese Opposition
war in unserm Lande , wie auch die weitere Entwickelung
gezeigt hat , nicht sehr bedeutend . Man war zu allgemein
überzeugt , daß der König stets nur Gerechtigkeit wolle ,
und weiche Maaßregeln er auch ergreife , nur von der Liebe
,u seinem Volke gelecku weide . — Dagegen äußerte sich tue
Opposition in einigen auswärtigen Blättern mit großer Hef¬
tigkeit . Man hatte fast glaube » sollen, , das Ausland sey
bei diesen Maaßreg . ln mehr bctheiligi , als wir selbst . Es
kam dies aber daher , daß , wenigst , ns bis zu den Vor¬
fällen in Köln , kciu anderes Eceigniß die politische Welt
gerade in Anspruch nahm ; und daß , weil die Verfassung
von l333 in Folge der Aufregung der Julirevolution durch¬
gesetzt worden war , durch diese Nichtanerkennung die kaum
cinge

'
chlummerte Aufregung neue Nahrung erhielt . — Es

ist nicht ohne Interesse , zu überblicken , wie diese Opposition
der auswärtigen Blätter stets eine Hoffnung nach der an¬
dern erhaschte , und wie ihr dieselbe doch jedesmal wieder
unter den Händen verschwand . " - Der Artikel schließt
mit folgenden Sätzen : „ Nachdem der König einmal förm¬
lich daS Staatsgrundgefetz von 1833 , als ferne Rech¬
te beeinträchtigend , für unverbindlich erklärt hakte , war
eS das Zweckmäßigste , daß die Vertreter des Landet , Or¬
gane des Volkes zusammenlraten , um über diesen Gegen¬
stand zu berachm , und ein Verbältniß zwischen Fürst und
Land herzustellcn , in dem Jeder seine Rechte für gesichert
hält . Ohne dieses Zusammentrelen der Stände wären die
größten Nachtheile zu befürchten gewesen , und wäre eine
Spaltung , die zum Heile des Landes so schnell als mög¬
lich beendet werden muß , auf lange Zeit hinaus ausgedehnt
worden . — Wir haben dabei nur zu bedauern , daß an die¬
ser Versammlung der Stände die Vertreter mehrerer Wahl -
kvrporationcn , namentlich mehrerer großer Städte deS Lan¬
des , keinen Antheil nehmen . Der Grund davon soll in
formellen Verhältnissen liegen . Da die Abwesenheit die¬
ser Vertreter weder den faktischen, noch den rechtliche » Be¬
stand der jetzigen Stäiidcversaiiimlniig ändern kann ; da
die Verhandlungen , wie die Thal zeigt , auch ohne sie ih¬
ren Fortgang haben ; und da durch dieses Ausbleiben der
Regierung und dem Lande nur die Einsichten und Keimt -
msse derselben entzogen werden ; so wäre zu wünsch m,
daß die Deputaten jener Korporationen emträten , damit
die tvichiigrn Verhandlmtgen . der jetzigen Versammlung ,

und namentlich die Bcrathung des neuen Verfassungscnt -
wurfes , nicht ohne die Thellnahme der großen Städte des
Landes statt finde . — Die Verhältnisse der jetzigen allge¬
meinen Sländeversammlnng sind allerdings schwierig ; al¬
lein daS Wohl des Landes hängt nicitt an den vereinzelten
Zestimmm .-gen einer Verfassung , die nur der eine Theil für
zweckmäßig hält , wohl aber an der Bewahrung des Rech¬
tes und an der Erhaltung eines vertrauensvollen Einver¬
ständnisses zwischen dem König und seinem Lande . "

Hamburg , 28 . März . Nach Privatbrieftw aus Han¬
nover v .»m 20 . d . sollte die Ständeversaiiimlung in Herr
nächsten Tagen bis znm Herbste d. I . vertagt werden .

( Hamb . Börsenhalle .)
Hessen - Homburg .

Homburg , 13 . März . Der zu Baden - Baden pri -
vatisirenoe Gekehrte und Belletrist , l >> . Georg Muhl , ist,in höchster Anerkennung seiner Kenntnisse , vonSr . Durch¬
laucht dem regierenden Landgrafen von Hessen zum Hosrach
gnädigst ernannt worden - (H . Bl .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 3l . März . D :e Annäherung der Messe

sängt an , sich ans de» öffentlichen Platzt n und Straßen ,wie auch in den großen Gasthäusern recht merllich zu ma¬
chen. Die Fremden , die bis jetzt eingetrofsen , sind jedoch
größtentheilS Verkäufer und die herbeigebrachten Meßgüler
sind Fabrikate aus den Vereiusländem . Namentlich feh¬
len die Zufuhren an frischer englischer Waare noch gänz¬
lich. Sie möchten auch vor Ablauf der nächsten acht Ta¬
ge wohl schwerlich ankommen , da die Seeschifffahrt in die¬
sem Frühjahre nur sehr spät eröffnet werden , könnt ' .
Schwunghaft ist derzeit der Handel uüt Kolonislwaareii .

( S . M .)
Preußen .

Berlin , 21 . März . N ein unangenehm wird cs Jh -
renLesern seyn , den Hirtenbrwf deS Erzbischofs von Gne -
ftu und Posen , Hm . v . Dmim , an die Geistlichkeit sei¬
nes Sprengeis gerichlet , zu lesen . Er ist durch die päpst¬
liche Allokmion hervorgerusen worden , und der Hr . Erz¬
bischof hat , nachdem er denselben jedem einzelnen Geistli¬
chen zngeserligt , hiervon die Regierung in Kenntiüß gesetzt,was , wie natürlich , vom Oberpräsiventen Flottwell höchst
unlieb ausgenommen wurde , weshalb derselbe , in Folge
dkcsesErkeinitnisses,liach Berlingercist ist , um hier die Maaß¬
regeln zu besprechen , welcheim vorliegenden Falle die zweck¬
mäßigsten seyn könnten . Derselbe lautet : „ Wir Marlin
Duniii , durch die göttliche Barmherzigkeit und die Gnade
des heil , apostolischen Stuhls Erzbischof von Gneseu und '
Posen , päpstlicher Legat u . s. w . bieten wiseru ehrwürdi¬
gen Brüdern , den geistlichen Obern , Pfarrern , Vkancii
und dem gefanimteii KleruS Unserer Erzdiözesen Gnesem
und Posen Unfein G - uß und Hiitensegen . EemahiiLduich
die Altokiuioii des sichtbaren Oberhaupts Unserer heiligem
Kirche , des Papstes Gregor XVI . , pmu lO . Dez . desleßi -
verstossenen Jahrs , welche die im ganzen Königreich Preu¬
ßen mit Unrecht emgeführte Praxis Hinsicht-
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lich der gemischten Ehen mißbilligt , und gedrängt durch
Hirtenamt und Gewissen , müssen Wir Euch , ehrwürdige
Brüder , dasjenige in ' S Gedächtnis ! zurückrufen , was der¬
selbe heil , apostol . Stuhl durch den Statthalter Christi gott¬
seligen Andenkens , Benedikt XIV . , kraft der von UnS
höchlich bewunderten , an den PrimaS , die Erzbischö¬
fe und Bischöfe des damaligen Königreichs Polen ge¬
richteten Bulle vom I . 1748 in Betreff eben dieser ge¬
mischten Ehen verordnet , und für alle Zeiten zu beobach¬
ten geboten hat , nämlich : daß kein Katholik , der mit einer
Akatholikin die Ehe eingehen wolle , oder umgekehrt , zum
Sakrament der Ehe , wie es durch den Segen oder nach
irgend einem im römischen Ritual vorgeschriebenen Ri¬
tus vollzogen wird , zu belassen sey , es sey denn , der¬
selbe gebe ein vollgültiges GelöbnißOsIiäsm sponsioasm ) :
1 ) darüber , daß jedes aus dieser Ehe entspringende Kind
katholisch erzogen werde ; 2 ) daß der katholische Thcil ge¬
gen alle Gefahr der Perversion sicher gestellt werde ; 3 )
daß Hoffnung vorhanden sey , den «katholischen Theil in
den Schooß der Kirche zurückzuführen . Daß dies die
katholische Lehre sey , hat das neuere Breve Pius Vl ! l.
vom I . 1830 , anfangend : „ lckttei 'is sltero abllino sn -
no " , das auf die Bitten der Bischöfe Westpreußens erlassen
wurde , bestätigt , indem dasselbe nur unter den nämlichen
oben erwähnten Bedingungen den Pfarrern zur Einsegnung
zu schreiten gestattet .

'
Da , wie eine traurige Erfahrung

bezeugt , an vielen Orten sehr viele ( ploiigus ) Seelsorger
dieses Gesetz vergessen haben , so wundert Euch nicht , daß
der Oberhirte , der vom heiligen Geist den Schatz Christi
zu hüten gesetzt ist , so viele sirchenräuberisch ( ssm -ileZo )
administrirte Sakramente der Ehe bitter beweinend , aus
alle Folgezeit für die Ucbertreter dieses Gesetzes Strafen
sestsetzt , damit diese wenigstens die jetzigen und künftigen
Seelsorger abschrecken mögen von kirchenräuberischer Erthei -
lung des Sakraments an Unwürdige < s '

sgol --imenw in -
äi ^ nis 8gori >ogv sckininistnonilo ) . Sofort suspendiren
Wir von jedem geistlichen Stand , Amt und Pfründe ohne
weiteres ( susponckimus st > omni orcline , oksioio ot bo -
nolioio ipso ll-ioto ) jeden Priester in Unseren Erzdiözesen ,
welcher gegen den Geist und Wortlaut des obenbesagten
Statuts der heiligen Kirche sich anmaßen sollte , fortan ge¬
mischte Ehen , d> h . die '

Ehe eines Katholiken mit einer
Akatholikin , oder umgekehrt , nach katholischem Ritus zu
verbinden oder denselben auf irgendeine Weise seine Bei¬
stimmung zu geben , wenn nicht im Vorgns der katholische
Theil mit aller Gewißheit gelobt haben wird : daß alle
aus dieser Ehe erzeugten Kinder im katholischen Glauben
erzogen werden sollen . Der nämlichen Strafe unterwerfen
Wir auch denjenigen Priester , der sich nicht nach Kräften be¬
strebt , seinen Pfarrkindern einzuprägen , daß solche Ehen
ganz und gar unstatthaft und von der Kirche streng verboten
feyen ( rslis mgtrimoois esse pl -orsjis illicilu ol üb Uv -
closia severe probibüa ) . Zur Bekräftigung dieses erlie¬
ßen Wir gegenwärtigen Brief , versehen mit Unserem Sigill ,
zu Posen in Unserem erzbischöflichen Palaste , am 17 . Fe -
brllar 1838 . Martin , Erzbischof . " (A . Z .)

Berlin , 27 . März . Seit einigen Tagen ist aus dem

Herzogthum Posen die Nachricht verbreitet , daß sich der
Erzbischof von Gnesen , Hr . v. Dunin , heimlick aus seiner
Diözese entfernt habe , und daß bis jetzt noch keine Spurseines gegenwärtigen Aufenthalts entdekt sey . ( F . I .)Berlin , 27 . März . In Danzig hat sich vor einiger ,
Zeit der von einem beispiellosen Grade der Demoralisation
zeugende Fall ereignet , daß eine Familie sich so sehr den
Schein der äuffersten Noch zu geben wußte , daß die Pre - '
diger sie von den Kanzeln herab der öffentlichen Mildthä -
tigkeit empfahlen ; die Unterstützungen , welche in Folge
dessen jenen Verworfenen zuflossen, wurden — in Brannt¬
wein versoffen

'
! ( F . M .)Berlin , 28 . März . Aus Konstantinopel haben wir

die Nachricht erhalten , daß der Großherr von den dort be¬
findlichen preußischen Offizieren zwei zu dem Heere in !
Kurdistan und einen nach Koniah beordert hat . (A . Z .)

Aachen , 30 . März . Im Widerspruche mit der ge- !
stern hier bekannt gewordenen Nachricht berichtet man heute i
aus Brüssel , der päpstliche Legat Spinell ! daselbst habe , ge-
drängt , zugestanden , daß er das bekannte Zirkular , in Be¬
treff der Fastenverordnung des Hrn . Vikars HüSgen , wel¬
ches dem Bischof van Bommel in Lüttich zugeschicklund von
dort aus in vielen Abschriften und Abdrücken in unserem
Lande auf das Eifrigste verbreitet worden war , wirklich er¬
lassen habe . Die Abschriften des Zirkulars sollen eigen¬
händig von ihm unterzeichnet seyn . ( F . J . )— Daö Jntelligenzblatt für die Kreise Siegen und Witt¬
genstein , in der preuß . Provinz Westphalen , enthält eine Ein¬
ladung zur Theilnahme an einem , Jung - Stilling zu errich¬
tenden , Denkmale . Jung - Stilling hat am 12 . Sept . 1740
im Dorfe Grund ( in seiner Jugendgeschichte Tieftnbach ) ,

'
bei Hilchenbach ( Florenburg ) im Siegerlande ( Land Sälen
genannt ), das Licht der Welt erblickt . Den 2 . April 1 ^ 19
hat er , eines Schneiders Sohn , als Geheimerhofrath im
Großherzogthum Baden seinen kampfreichen , glaubensvol¬len und liebethätigen Lauf vollendet . Das Denkmal würde
wohl am passendsten in der Nähe seines Geburtsortes auf-
gerichtet . Superintendent Bender in Siegen hat zur Em¬
pfangnahme freiwilliger Beiträge für den fraglichen Zweckaus der Stadt Siegen und der Umgegend sich bereit er¬
klärt . Bürgermeister Reifenrath in Hilchenbach und Pfar¬
rer Stähler in Müsen werden ebenfalls solche Beiträge aus
der Nähe und Ferne sich gerne behändigen lassen, und zu
seiner Zeit darüber Nachweise geben .

O e st e r r e i ck.
Preßburg , 20 . März . Bei unS herrscht eine fast

epidemische Krankheit . Es gibt nur wenige Familien , die
nicht zwei oder mehrere Kranke hätten . Die Aerzte schrei¬
ben sie dem Umstande zu , daß das Eiswaffer der Donau
durch unterirdische Verbindungswege in alle Brunnen der
Stadt getreten ist . (Lpz . A . Z .)

Prag , 27 . März . Gestern gegen Mittag ist der hie¬
sige Fürst -Erzbischof , in Folge wiederholten Schlaganfalls ,
gestorben . (A . Z .)

Italien .
Sd eben erhalten wir Briefe aus Neapel und Messina /



wonach die letzthin erwähnte Reise Sr . Mas . des Königs
wirklich nach Sizilien gerichtet war . Er stieg am 14 . in

Messina ans Land . ( Mg . Ztg .)
Von der italienischen Gränze . Gestern oder heute

Morgen ist der gelehrte und liebenswürdige Monsignore
Foriiari , weichender heilige Vater zum Nunzius in Bel¬

gien ernannt hat , nach Brüssel abgereist . Zum NunziuS
in München soll Mons . Pallavicini bestimmt seyn .

( Münch , p . Ztg .)

Belgien .
Brüssel , 28 . März . Das Journal „le Commerce Bei¬

ge" meldet , daß gestern der Kabinetskurier Wittockr mit
wichtigen Depeschen unserer Regierung nach London abge¬
reist sey. Diese Depeschen sollen die Veränderungen ent¬
halten , welche unsere Regierung an den 24 Artikeln ver¬
lange , die Schuld , das äbzutretende Grundgebiet und die

freie Scheldeschiffsahrt betreffend . Unsere Regierung ver¬
lange , wasdieSchuld angehe , Ausgleichung derKosten des

Kriegszustandes , in welchem zu verharren uns Holland
. gezwungen habe . Was nun aber das nach den 24 Art .

an Holland abzutretende Territorium betreffe , mache unsere
Regierung den Einwurf , daß es unbillig sey , an den Kö¬

nig der Niederlande , welcher sieben Jahre gezögert habe ,
die Konvention anzunehmen , das Schicksal der Ein¬
wohnerschaften zu überlassen , welche in verschiedener Hin¬
sicht durch Uebernahme öffentlicher Aemter , Ausübung po¬
litischer Rechte , Militärdienste , mehr oder weniger an der

belgischen Umwälzung und deren Folgen Theil genommen .
In dieser Beziehung soll namentlich das Schicksal der
Stadt Venloo Veranlassung - zu besondern Gegenvorstellun¬
gen gegeben haben . In diesem Geiste , bemerkt der „ Com¬
merce Belge " , scyen die von der belgischen Regierung be¬

antragten Veränderungen abgefaßt,
' und sie seyen auch

ganz entsprechend den in der . letztem Zeit hier kundgewor¬
denen Ansichten der Kabinette von Paris und London , und

gestützt auf Frankreich und England , welche ja Belgiens
Bundesgenossen sehen , werde das belgische Ministerium
auch Kraft genug besitzen , um in diesen Anträgen , welche
die Billigung der Nation erhalten würden , zu - beharren ;
werde aber das Ministerium sich selbst überlassen , so müsse
«ö unfehlbar unterliegen . ( Wenn sich diese Angaben des

„ Commerce Belge " wirklich bestätigen , so ist in der That
voraus zu sagen , daß die wieder zu eröffnenden Unter¬
handlungen kein günstiges Ziel erreichen werden ; indessen
steht doch auch zu erwarten , daß die londoner Konferenz
den ungemeffenen Forderungen Belgiens zu begegnen wis¬
sen werde .) (Fr . O . P . Ä . Ztg .)

Großbrktann ien .
London , 29 . März . Das heutige Oberhaus

hatte es fast einzig mit Empsangnahme von Petitionen ,
worunter wieder sehr viele wegen der Negersklaven , zu
thun. Im Unterhause begannen die Verhandlungen
über Sir G . Stricklan d' s iRadikalreformer , Rechtsge -
lehrterf Motion auf gänzliches Aushören jedes Sklaverei¬
verhältnisses der Neger in Westindien schon vom 1 . August

I d . I . an , und gingen bei Abgang der Post noch fort .

— Am Dienstag Morgen stürzte der großartige , über
den Black Ditch sSchwarzgraben ) bei Newcroß geführte ,
Bogenbau — ein Theil der projektirten croydoner Eisen¬
bahn — mit furchtbarem Krachen zusammen . Zum Glück
waren die Arbeiter , über 100 an der Zahl , wenige Mi¬
nuten zuvor zum Frühstück gegangen ; sonst hätte dieser Ein¬
sturz viele Menschenleben gekostet. ( Chronicle .)

Frankreich .
Paris , 31 . März . In der gestrigen Sitzung der

Pairskammer ging diese , nach längerer Diskussion über
die Petition der bordeaurer Kaufleute , Schiffsrheder und
vieler anderer Einwohner um Aufhebung der Zölle auf
die Kolonial - und fremden Zucker — dem Antrag der Kom¬
mission auf Verweisung an das betreffende Ministerium
entgegen und der Ansicht des Ministerpräsidenten und des
Handelsministers beitretend — zur Tagesordnung über .
In der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammcr hat
Hr . Fulchiron eine dringende Interpellation an die zur
Prüfung dcS Gesetzentwurfs über die anonymen Komman¬
ditgesellschaften gewählte Kommission gerichtet , indem er
auf die höchste Dringlichkeit dieses Gesetzes hinwies , wor¬
auf Seitens der Kommission erwidert wurde , daß sie sich
so viel möglich beeile , und ihre Arbeit baldigst vorzulegen
hoffe . — Die Kammer fuhr darauf in der Diskussion des
Fallitengesetzes fort .

— Die Trauung der Fräulein v . Morel (Tochter des
Generals Morel und bekannt als der Gegenstand der Un¬
bilden des Lieutenants La Ronciere und des Hierwegen ge¬
gen letztem eingeleiteten Kriminalprozesses ) mit dem Hrn .
v . Eyragues ( früher bei der stanz . Gesandtschaft in Kon¬
stantinopel ) hat am Donnerstag in der Kapelle der Pairs¬
kammer stattgefunden .

— Die durch den Tod deS Hrn . S . v Sacy erledigte
Professur der arabischen Sprache hat Hr . Reinaud er¬

halten .
— Das Witzblatt „ Figaro " gibt folgende „durchschnitt -

licheUebersicht " fast aller SitzungenderAbgeordnetenkammer :

„20 schöne Reden . Verschiedene grammatikalische Schnitzer .
Viele Abgeschmacktheiten . Ein Wortspiel von Hrn . Du -

pin . Eine bittere Unterbrechung von Hrn . Laffitte . Der

Operngucker deS Hrn . Odillon Barrot . Eine Verrückung
von Hrn . Salvandy ' s Perücke . Acht rothe Portefeuilles

auf schwarzen Pulten . Thut zusammen : Eine Reprä¬
sentativregierung . "

Paris , 31 . März . Das Kabinet bietet allen

seinen Widersachern Trotz , und kümmert sich im Grunde

wenig um die in der Dcputirtenkammec ihm versetzten
Streiche . Allein der Genauigkeit wegen glaubt die O P-

positionspresse die erhaltenen Schlappen desselben doch we¬

nigstens in Folgendem verzeichnen zu müssen : „ k. DerGc -

setzvorschlag über die Wasserläufte ist verworfen woiden ;
II . der über die Ausbeutung oder Erschöpfung der Minen
hätte ohne den durch Sauzet geleisteten Beistand fast ein

ähnliches Schicksal gehabt ; M . die Rentenkonversion fin¬
det , vor der Hand wenigstens , ungeachtet des offenen Wi¬

derstandes der Minister , allgemeinen Beifall ; IV . die be-
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antragte Errichtung eines neuen Seeregiments wird von
der Kommission verworfen ; V . u . VI . das Eiftnbahnge -
fttz steht auf dem Punkte , eine ganz veränderte Gestalt zu
erhalten . Die geheimen Fonds sind nur mit harter Noth
und mit der ärmlichen Majorität von 25 Stimmen durch -
gegangen . " — Immer noch sind die Spekulanten in Un¬
ruhe über den zu erwartenden Bericht hinsichtlich der Ren -
tenkonverfion . Die Abrechnung , was die eigentlichen Bör¬
sengeschäfte , nicht aber den Aktienschwindel betrifft , kündigt
sich fthrgutan . — Es verbreitet sich das Gerücht , daß doch
wieder ein öffentliches SpielhauS gestattet werden wird , aber
mit sehr großen Beschränkungen . Zu Bordeaux , Rheims ,
Marseille und in noch vielen andern großen Städten wird
öffentlich gespielt ; Paris wird oder will wohl nicht Zurück¬
bleiben .

Spanien .
- Bayonne , 27 . März . Die carlistische Erpedi -

tion unter dem Grafen Negri steht SStunden von Burgos
und Palencia . auf welch letztere Stadt es abgesehen scheint .
Die Generale Latte und Buerens , welche , nachdem sie sich
zu Eabillo dcl Rejo vereinigt batten , den 17 . aufgcbrochen
find , folgen dem Feinde Schritt für Schritt nach . Den
19 . stand Basilio zu Aljofrin .

— St . Sebastian , 25 . März . Ein gestern von
Santander ausgelaufenes Dampsdoot hatte die Nachricht
gebracht , daß General Latte dce carlistische Erpebicron er¬
reicht , sich mit ihr geschlagen und daß er sowohl , als Ne¬
gri in diesem Kampfe verwundet worden scpen . Rach der
Aussage der Reisenden wurde Latte nach Santander ge¬
bracht , wohin auch die gefangen genommenen Earlisteu
geführt wurd v . D '-S Hauptquartier des Generals war
zu Potes . — Mttoria und Bilbao werden , dun .) die Ent¬
fernung der Kolonne des Diego Leon , abermals einer un¬
vermeidlichen Gefahr aus gesetzt. — Erro , Billareal und
Eguia treten , heißt es , wieder als eignende Personen auf .
Zu Vera hieß es , daß die Christinos ihre Strcilkräfte in
Hernani konzentnren . ZnJruir und Oyarzun werden
wenigstens die Streilkräfte vermehrt ; wie es scheint , wol¬
len die Regierungsttuppen die carlistische Linie von Au -
doain au greisen .

Portugal .
Englische Blätter haben Nachrichten anS Lissabon

bis zum 20e März . Seit dem 13 . waren keine neuenRube -
störungen vorgefallen -. Am 15 . erschien der Mzconde Sa
ha Bandeira in den Eortes und legte einen amtlichen Be¬
richt über die jüngsten Vorfälle vor . Zn gleicher Zeit gab
er die Erklärung , wie es der Königin eifriger Wunsch ftp ,die neue Konstitution verkündigt zu sehen . Am 17 . erging
cm Äeqiernngserlaß , wonach alle solche, die nicht im Besitz
der aefttzlichbedingten Eigenfckraften sind , aus den Ratio -
nalgardebataillvnen auszuscheiden haben ; deren sind gegen
tausend , die gerade den mmrheliebendsteii Theil jener Bür -
gecsoldaten bildeten und sich als Stellvertreter für ihre ver -
uiöalicheren Mitbürger , wenn diese die Reihe der Wach¬
dienste traf , durchbrachken . — Das Ministerium war , wie
versichert wird , wieder organisirt . Iulw Sanchez hatte

eingewilligt , das Portefeuille des Innern wieder zu über¬nehmen ; Sa da Bandeira sollte fortfak ^ n , die Departe -mente des Kriegs u . Auswärtigen zu leiten , das Finanzmini¬sterium blieb in den Händen Joao D 'OIiveira 's , und Fer ,nandez Coelho , ein Deputirter , wäre , jenen Angaben zu¬folge , zum Justizminister ernannt worden . — Der an denVizconde das Antas abgegangene Befehl , mit seinen Trup¬pen ( zur Unterstützung der von den Aufrührern bedrohtgewesenen königk . Regierung ) nach Lissabons zu marschiren ,war — als vorderhand nun überflüssig — zurückgcnoinmenworden . — Dw Königin hat durch ihr festes , kluges und
muthiges Benehmen bei der letzten Gnieute sich und ihrerRegierung , der allgemeinen Meinung nach , Popularitätund größere Stärke gewonnen . — Der berüchtigte Arse¬
nalinspektor Franoa , einer der Hauptanstifter des letzten auf¬rührerischen Unfugs , hat sich an Bord eines französischenSchiffes geflüchtet , und dre große Mehrzahl der anfgestan -dm gewesenen Arsenal - und Hafenarbeiter sind , nach¬dem

'
sie ihr « Waffen abgelieftrt , zu ihren Arbeiten zurück-

gekehrt .

S ch w e t z .
Luzern . Die Anstände mit Uri wegen der Dampf¬schifffahrt sind durch Vermittelung von Privatpersonen aufeine befriedigende Weift beigelegt worden .
Aargau . D - r „ Volksseund " liefert eine ergötzliche

Schilderung von einer im Oberaargau statt gefundenen Jn -
speklionsmusteriing in der Tenne eine » Wirlbsscheune , wodie einen Wehr » , ärmer den andern Gewehre , Patrontaschenund Torinster licheu , nach Maaßgobe , wie jeder in (einer
Kehrordnruig vor dorr Inspektor und dem Büchftnscknmdin der Tenne erscheinen mußte . (Vsl . Ztg .)

Vereinigte Staaten .
Im Newyork Herold liest man : Eine Mistreß Rainein Tennessee und eine Mistreß Pence von Downeast habenjede ihre re >p . liebenden Ehcgemahle mit vier Kiudern be¬

schenkt.

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom2 . April , Nr . I ) , enthält folgende
Dienstnachrichten .

Seine königliche Hoheit der Großhcrzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden :

den Revisor Feigler bei der Hofdomänenkammer und
den OberzvUinspektor Brunner zu Leopoldshaftn >» den Ru¬
hestand zu versetzen ; ftrner die evangelisch protestantische
Pfarrei Sr . Georgen , Dekanats Hornberg , dem bisheri¬
gen Psarrwcser daselbst, . Karl Ledderhofe , zu verleihe » .

Erledigte Stellen .
Die Stelle eines Oberzollinspektors bei dem Haupk -

steueramt Leopoldsbafin ist erledigt . Die Bew . rber haben
sich binnen 4 Wecken bei der grvßh . Cleuerdirellion vvr -
schristmäßig zu nielden .

Dft unterste Lehrstelle am Pädagogium zu Tauber bi-
schosshcim, , womil uchst freier Wohnung und drei Klaftcm
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Holz , eine Besoldung von 420 fl, in Geld verbunden ist , ist
in Erledigung gekommen . Die Kompetenten auSderZahl
der weltlichen Lehramtskandidaten haben sich bei der fürstl .
leiinngen' schenStandesherrschaft , welcher daS Präsentations -
recht zusteht , binnen vier Wochen , unter Vorlage ihrer
Zvgnisse , vorschriftmäßig zu melden .

Kurs der EtaatSpapiere in Frankfurt .

Den 2 . April , Schlup l Uhr .
Oesterreich

fl,

Preußen
Pf

Baiern
Frankfurt

Baden
ff

Darmstadt
ff

Nassau

Holland
Spanen
P »len

do. do .
do. do .

Bankaktien
fl. 100 Loose bei Roths .
Partialloose do .

fl . 500 do. do .
Bethm . Obligationen

do. do.
Staatsschuldscheine
Prämienscheine
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnaktien . Agio
Rentenscheine

Obligationen
fl . 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligationen b. Roths ,
fl . 25 Loose
Integrale
Aktivschuld
Lotterleloo

^
e Rtl .

do . 500

pJr. , Pap . ,
. 5 — 1
4 — 1
3

— 1
— :

4 — i
— i

4 —
4L —
4 —

4 —
4 —

34

34 1004

34 100

24
5

—

Geld .

814

65t
02 t
Mt
43 "/ «
loiz
96t

63
23 j

22j
55 ?-
12z
66-'
80t

Auszug aus den Karlsruher WttterungS «

beobachtungen .

Todesanzeigen .
Am 3l . Vlärz d. I . , Morgens 2 Uhr , wurde unsere

geliebte Mutter und Schwiegermutter , die Jakob Weis¬
sing er '

sche Witlwe zum Ämalienbad , nach einem kur¬
zen Krankenlager , in ein besseres Jenseits abgerusen , wo¬
von wir unseren Freunden und Bekannten Nachricht geben .

Zu früh für 7 noch lebende Kinder und 5 Enkel wurtk
sie in ihrem rastlosen Bemühen und der Sorge für deren
Wohl , nach kaum zurückgelegtem 54 . Jahre , unterbrochen .

Durlach , den 2 . April 1838 .
Die Hinterbliebenen .

Alle unsere Verwandten und Freunde setzen wir von
dem heute erfolgten Ableben unserS geliebten Gatten und
Sohnes , Heinnch Korn , Konditor , in Kenntniß .

Indem wir um stille Theilnahme bitten , empfehlen
wir uns zu fernerm Wohlwollen .

Karlsruhe , 31 . März 1838 .
Die Hinterbliebenen .

Preußisch - Rheinische

Großherzogliches Hofthesler.
Donnerstag , den 5 . April : Mir allgemein aufgehobenemAbonnement , zum Dsrtheil deS Hrn . Marrder ,

zum Erstenmale : Das Nachtlager in Granada ,
romantische Oper in 2 Auszügen , von Konradin
Kreutzer .

Freitag , den 6 . April : Verbrechen aus Ehrsucht ,
Schauspiel in fünf Aufzügen , von Jffland .

2 AM jBarome
- Thermome¬

ter . Wind Witterung .
überhaupt , j

M
'
7 M27Z .11,5L .

M . 44 U . 27Z . 9 .9L.
Nil U .> 27Z . 9,68 .

1,6Gr . ut . 0
3,5 Gr . üb . 0
1,0Gr . ut . 0

NO
O
O

heiter
heiter '
heiter

Dampfs chiffsahrt .
( Kölnische Gesellschaft .)

Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe der kölnischen
Gesellschaft fahren vom 1 . April an und während des
nämlichtn Monais wie folgt :

Täglich :
Rheinaufwarts :

Bon Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim und
allen Zwischen orten zweimal ,
nämlich Morgens 7 Uhr und AbendS 4 z
Uhr.

Koblenz nach Mainz , Mannheim und allen
Zwischeiiortcn zweimal , nämlich
Morgen- 7 Udr und Morgens 10 Uhr.

Mainz nach Mannheim und allen Zwischen -
orten einmal , nämlich Morgens ü Uhr.

Rheinabwärts :
Mannheim nach K ö l n und allen Zwischen -

orten einmal , nämlich Nachmittags
2^ Uhr.

( RL . Dieses Schiff übernachtet in Mainz .)
» Mainz nach Köln und allen Zwischenakten

zweimäl , nämlich Morgens Z Uhr und
Morgens VH Uhr.

» Koblenz nach Köln und allen Zwischenakten
zweimal , nämlich Morgens 10 Uhr
und Mittags 12 Uhr.

Die Adciids von Köln adsahrenden Schiffe kommen
Morgens vor 5 Uhr zu Koblenz an , und es könne» als¬
dann diejenigen Passagiere , welche mit Billeten nach Mainz ,
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Mannheim ober überhaupt nach Orten oberhalb Koblenz
versehen sind , entweder auf das um 7 Uhr von dort ab¬
fahrende kölnische Schiff übergehen , oder sie können biS 10
Uhr Morgens zu Koblenz verweilen und ihre Reise sodann
mit dem um lO Uhr nach Mainz weiter fahrenden kölni¬
schen Schiffe sortscpen .

Die diesjährigen Preise und die vielfachen Erleich¬
terungen für die Passagiere sind bei allen Agenturen
der Gesellschaft aus den gratis verabreicht werdenden Ta .
rifen zu ersehen .

Literarische Anzeige .
Die bei Hoffmann und Campte in Hamburg er ,

schienene Streitschrift : Die rothe Mütze und die
Kaputze. Zum VerstLndniß des Görres'schen Atha¬
nasius . Von Karl Gutzkow — ist so eben bei uns
auaekommen . Preis 54 kr.

CH . Th . Gross in Karlsruhe ,
K . Groos Ln Heidelberg und
Gebr . Groos in Freiburg .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Fri¬
sche Bückinge find angekommen bei

Jakob Gianr .
Karlsruhe . ( Aufgefundener Pappel -

M ^ ^ Sbaum . ) Dieser Lage wurde im Landgraben ein
circa 50 bis 60 Schuh langer Pappelvaum gelandet .
Ich erlasse daher an den Eigenlhümer die Aufforde¬

rung .
binnen 3 Tagen ,

gegen Ersatz der JnsertionSkosten , denselben in Empfang zu mH -
men , andernfalls zu gewärtigen , daß dieser Pappeldaum aut dem
Wasser herauSgeschafft , und wenn kein Eigenlhümer sich meldet und
Liebhaber fick zeigen sollten , derselbe , wegen Mangel einet Aufbe -
wahrungtlokalt , anderwärts veräussert werden wird .

Joseph Stratthaus ,
Gastgeber zur Stadt Heidelberg .

Eröffnung der Kurbrunnen - und Bad¬
anstalt zu Langenbrücken .

Am I . Mai d. I . wird diese Kurbrunnen - und Badanstalt
für den laufenden Sommer wieder eröffnet .

Die autgezeichnete und vielseitige Heilkräftigkeit dieser Schwe¬
felquelle , welche zufolge der jährlich staltfindenden schönen Resul¬
tate die einzige Süddeulschlands in dieser Beziehung seyn dürste ,
so wie di - vervollkommnet - Einrichtung zu allen Arten Douchs - ,
Dampf - und GaSbädern , letztere vorzüglich zum Einathmen für
Brust - und Lungenkranke — glaube ich hinlänglich bekannt , und
verweise für ein Näheret auf die bei Winter in Heidelberg erschie¬
nene neuere Brunnenschrift von Phystkut Dr . Hergt in Ctlen -
heim . vormaligem Badarzt dahier .

Mit der Anzeige , daß ich auch dieses Schwefeln »affer in gan¬
zen und halben Krügen , nach Bestellen , versende , empfehle ich
auch meine den ganzen Sommer bestehende Gastwirthschaft , so
wie bequemst eingerichteten Wohnungen allen rerehrlichen resp . Rei¬
sende» .

Bad - Langenbrücken , den I . April 1888 ,
Sigel , Eigenlhümer . der Kur - und Baranstalt .

Karlsruhe . ( « setchanzetge . ) Für die
M/ ^ So « ühmre urach er, « -eiche besorgt di - Elnsammlung

der Leinwand
Karl Benjamin Gehre - ,

lange Straße Rr . 201 .
Mullheim . (Schuldenliquidatton . ) Gegen de»

Bergwerksbesitzer , Franz K uign et auf HauSbaden . haben Wik
Gant erkannt , und Lagsahrt zur Schutdenliquidativn auf

Donnerstag , den 5 . April b . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeorbnet .
All « diejenigen , welche, aus was immer für einem Grünt »,

spräche an den Falliten machen wollen , werden daher aufgefordrrt ,solche in obiger Lagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift .
lich oder mündlich anzumrlden , und zugleich die etwaigen Vor -
zug « . oder UrtterpfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldend ,
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiS -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Lagsahrt sollen ferner über die Wahl eines Maffepfle -
gers und Gläudigerausschusscs verhaneelt , auch Bora - und Nach¬
laßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche Punkte mit Aus¬
nahme eines etwa zu Stande kommenden Nachlaßvergleichs . die
ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der Erschienenen bü -
tretend angesehen werden würden .

Müllhelm , den 20 . F -br . 1838 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

v . Reichlin .
Karlsruhe . ( Holzverstcigerung . ) Aus dem Forst -

hezirk Friedrichsthal werden versteigert
Freitag , den 6 . April d. I .,

im Distrikt Sandgrubenschlag :
10 .3L0 Slück forlene Hopfenstangen ;

Samstag , den 7 . April .
im Distrikt Eichelacker :

16,800 Stück forlene Wellen und
59 Klafter forlenes Prügelhokz .

Die Zusammenkunft findet am ersten Lag kn Friedrichsthalund den folgenden aus der friedrichsthaler Allee , bei 'm blankenlo -
cher Kühlägerschlag , jedesmal Morgens 8 Uhr , statt .

Karlsruhe , den 2 . April 1838 .
Grvßh . bad . Hofforstamt .

v . Schönau .

WeinversteLgermrg .
Mittwoch , den 4 April d. I . , läßt Frei¬

herr Emil v. Böcklin zu Ettenheini in lin¬
nen Ablheilungen versteigern :

30 neue Ohm
durbacher rein gehaltene 1834r klcvner «ns
klingelberger Weine , welche dahier gelagert

Knd.
Ettenh - im , Len I . April 1838 .
Nr . 6,686 , Bruchsal . ( Präklusivbescheid .) Inter

GAllsache gegen die VerlaffenschastSmasse des Äommulirerssors
Eppelin von Bruchsal werden hiermit , auf Antrag des Gant -
massepflegers , alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen habe » ,

'
von der vorhandenen Masse ausge¬

schlossen.
V . R . W .

Bruchsal , den 20 . März 1833 .
Grvßh . bad . Oberamt .

Merzet .
vät . Alfferma « ^ .

Mit einer Beilage .

V e r l e g e r u n d D r u ck e r P h , M a <k l o r.
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